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www.knollmeyer.de
e-mail: knollmeyer-partyservice@osnanet.de

WOLLE & KREATIVES

Mobil: 0 15 20 - 8 98 36 09 · Martinistraße 81 · 49080 Osnabrück

In heller, freundlicher Atmosphäre wählen Sie bei uns im Zauberschaf

in Ruhe die Zutaten für Ihre Strickmodelle aus. Unsere Sitzecke lädt

zum Stricken und Ideenaustausch ein

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten: Di. + Mi. : 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.00 - 17.30 Uhr

 Do. : 15.00 - 18.30 Uhr

 Fr. : 10.00 - 12.00 Uhr

 Mo. : geschlossen

 Am 2. Samstag im Monat von 11.00 - 13.00 Uhr

» ATELIER ZITRON «

Sockenwolle, Lacegarn

und Merinowolle

» JÄRBO GARN «

Lett-Lopi

» NATURWOLLE MICHELS «

handgesponnene Wolle

aus dem Schwarzwald

» SANDNESGARN «

Strick- und Filzwolle

Heinrich Becker GmbH & Co. KG
Lyrastraße 9 • 49205 Hasbergen

Tel. (0 54 05) 92 92-0 • Fax (0 54 05) 66 96
info@beckerbau-hasbergen.de

Gudrun RossaGudrun Rossa
Fon: 0Fon: 0541 - 141 - 12965252
www.gudrunrossa.dewww.gudrunrossa.de

Gudrun Rossa
Fon: 0541 - 129652
www.gudrunrossa.de

Bei Interesse halte ich Kurse/Workshops
Bei Interesse halte ich Kurse/Workshops

auch bei Ihnen zu Hause!auch bei Ihnen zu Hause!Bei Interesse halte ich Kurse/Workshops

auch bei Ihnen zu Hause!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09 - 13 Uhr
Mo., Di. & Do.: 15 - 18 Uhr

Selbst kreativ werden:
Mo.: 15 - 18 Uhr
Mi.: 09 - 13 Uhr
Ein kurzer Anruf zuvor genügt.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09 - 13 Uhr
Mo., Di. & Do.: 15 - 18 Uhr

Selbst kreativ werden:
Mo.: 15 - 18 Uhr
Mi.: 09 - 13 Uhr
Ein kurzer Anruf zuvor genügt.

Gesine Kowalke-Schlichting
Schnatgang 61 | 49080 Osnabrück | Fon 05 41 - 20 07 96 80
info@gesines-fadenladen.de | www.gesines-fadenladen.de

Häkeln – Stricken – Filzen:
Hier finden Sie Hilfe, Anregungen und Austausch mit anderen Strickerinnen!Hier finden Sie Hilfe, Anregungen und Austausch mit anderen Strickerinnen!
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Neugestaltung der Ballsporthalle

■  Heizung
■  Klima
■  Sanitär

Heinrich-Hasemeier-Str. 31
49076 Osnabrück

Telefon

05 41- 50 08 77 11

www.langer-technik.de

Der Osnabrücker TB
kann stolz auf das Ge-

leistete in den letzten Monaten
sein. Der Sportclub von der
Oberen Martinistraße mit sei-
nen rund 2 500 Mitgliedern in
elf Abteilungen verbesserte sei-
ne Hallensituation durch den
Einbau einer neuen Heizung
und die Umwandlung seiner
Kalthalle in eine konventionell
nutzbare Sporthalle samt
Schallschutz. Am Mittwoch, 6.
Februar findet um 11 Uhr vor
Ort eine kleine Feierstunde mit
Vertretern von Politik und
Sportverbänden statt. 

Im OTB-Gebäude hat sich
seit Juli 2012 eine ganze Menge
getan. Die Einrichtung einer
neuen Damentoilette im Erd-

geschoss, die Installation einer
neuen Heizung mit Solarzellen
auf dem Dach sowie die Behei-
zung der früheren Kalthalle
und die Modernisierung von
Halle 3 waren die auffälligsten
Maßnahmen, die unter ande-
rem durch die Erbringung
hunderter ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden erfolgreich um-
gesetzt wurden.

„Wir wollen unseren Mit-
gliedern schließlich die best-
möglichen Bedingungen bie-
ten und werden deshalb auch
künftig weitere Renovierungs-
maßnahmen für unsere 50 Jah-
re alte Vereinssporthalle vor-
nehmen“, erklärt Vereinspräsi-
dent Matthias Strauss, der seit
2011 dem fünftgrößten Osna-

brücker Breitensportverein
vorsteht. „Wir wollen noch
weiter investieren, den Hallen-
komplex nachhaltig moderni-
sieren, den Fitnessbereich aus-
bauen und die Kinderwelt er-
weitern.“ Zudem wird es in ab-
sehbarer Zeit erforderlich sein,
den Hallenboden in Halle 1
und in der Ballsporthalle aus-
zutauschen.

Zuletzt war es besonders die
sogenannte „schnelle Eingreif-
truppe“ des OTB, in Person
von Karl Wehmeyer, Reinhold
Tegeder, Manfred Niemann,
Bernhard Tietz, Karl-Heinz
Schnittker, Klaus Hieger, Udo
Behrends unter der tatkräfti-
gen Leitung von Klaus Etzold,
die richtig viel bewegte. „Da
kann man nur Danke sagen,
die haben unheimlich viele
Stunden gemalert, gewerkelt
und geschraubt. Ohne diese
Arbeit hätten wir die Maßnah-
men niemals so günstig reali-
sieren können“, freut sich
Strauss, dass der Verein lebt. 

Der OTB erhielt Zuschüsse
von der Stadt (20 000 Euro)
und vom StadtSportBund. Da-
zu setzte der Verein Eigenkapi-
tal ein, um die Kosten von
rund 225 000 Euro aufzubrin-
gen – eine Finanzierung ohne
Fremdmittel. Die Beheizung
der 2006 als Kalthalle konzi-
pierten Ballsporthalle kommt
künftig vielen Ballsportlern zu

Gute – den Basketballern, Fuß-
ballern und Badmintonspie-
lern. 

Aber auch den OTB-Leicht-
athleten, die im Winter nun
verbesserte Trainingsbedin-
gungen vorfinden werden. Au-
ßerdem waren die Fußball-
Profis des benachbarten VfL  in
der letzten Winterperiode
schon Nutzer der renovierten
Halle. Die Stadt als Schulträger
freut sich ebenfalls. Infolge der
Umbauarbeiten der Schloss-
wallhalle und des Abrisses der
Caro-Sporthalle ist die moder-
nisierte OTB-Ballsporthalle
willkommener Ersatz für den
Osnabrücker Schulsport.

Der OTB bietet seinen Mit-
gliedern mehr denn je Sport in
angenehmer Atmosphäre. Das
Sportzentrum verfügt über ei-
nen  kleinen, 2009 renovierten
Wellnessbereich mit Sauna,
Saunagarten und Ruheraum
sowie eine Vereinskantine und
einen kleinen Konferenzraum.
Die große Halle 1 ist geeignet
für alle Ballsportarten wie Bas-
ketball, Volleyball oder Fuß-
ball. Die Halle wurde im Jahr
2010 mit einem neuen Dach
versehen und ist nun auch für
höherrangige Mannschaften
bespielbar. In Halle 3 finden
Fitnesskurse statt. Zudem ver-
fügt der OTB über einen Bal-
lettraum. Für die Kampfsport-
abteilungen hat der OTB im

Erdgeschoss des Vereinsgebäu-
des einen eigenen Raum einge-
richtet, der den Judoka und Su-
mo-Ringern zur Verfügung
steht.

Um die Kompetenzen im Be-
reich frühkindlicher Bewe-
gungserziehung zu erweitern,
hat der Verein im Jahr 2010 im
Bereich des früheren Fitness-
raumes ein eigenes Kinderbe-
wegungszentrum eingerichtet.
Gleichzeitig wurde der leerste-
hende Tanzraum zu einem
modernen Fitnessraum umge-
staltet.                          (P.V./PA)

Ehrenamtliche Arbeit für eine warme Halle 
Osnabrücker TB beendet Renovierungsarbeiten an seiner Ballsporthalle – Mittwoch kleine Feierstunde.

Bislang war die Halle, das Ambiente kalt (l.) - jetzt sorgen Heiz-
strahler an der Decke  für eine wohlige Atmosphäre. Fotos: privat

Foto: Vorberg
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Drei Worte: Kaufe im Orte

Häkeln, Stricken, Nähen
und Filzen, die altbe-

kannten Handarbeiten sind
wieder im Kommen. Was in
den letzten Jahren ein ange-
staubtes Image hatte, ist nun
wieder ein angesagter Trend.
Insbesondere Stricken ist ein
Freizeitvergnügen, das immer
mehr Menschen in den Bann
zieht. Und das hat auch seinen
Grund, denn mit nur wenigen
Grundkenntnissen und ein we-
nig Kreativität entstehen durch
die verschiedenen Techniken
viele schöne, selbstgemachte
und vor allem einzigartige
Stücke. 

Ein weiterer Trend ist, dass
Häkeln, Stricken, Filzen und
Nähen immer mehr auch zu
einem gesellschaftlichen Er-
eignis wird: In der Gesellig-
keit arbeitet es sich noch 

angenehmer, gemeinsam wer-
den Schnittmuster vorbereitet,
Stoffe zugeschnitten, mit Na-
deln geklappert und Tipps aus-
getauscht. Vielerorts gibt es 
bereits Nähcafés oder Strick-
treffs. Hier wird zusammen 
geschneidert und gestrickt,
Ideen werden ausgetauscht
und sich gegenseitig unter die
Arme gegriffen. In manchen
Cafés werden auch Kurse ange-
boten, um Häkeln, Stricken
und Nähen zu lernen. Auch der
Fachhandel hat diese Trends
erkannt und bietet neben viel-
fältigen und breit gefächerten
Sortimenten sowie Speziallite-
ratur und Anleitungen inzwi-
schen ebenfalls Workshops
und Kurse an, in denen die spe-
ziellen Techniken und Finger-
fertigkeiten erlernt werden
können.  

Ob für die eigene Garderobe,
zum Verschenken oder zum
Verkaufen: der Anlass zum
Stricken bleibt jedem selbst
überlassen. In der Ruhe liegt
die Kraft, sagt der Volksmund.
Das trifft auch auf das Stricken
zu. Längst ist es ein offenes Ge-
heimnis, dass Stricken ent-
spannt. Aus einem Wollfaden
etwas Individuelles für sich
oder andere herstellen, das
kann zutiefst befriedigen. Ge-
rade in einer Modewelt wie der
von heute, die von großen Mo-
deketten diktiert wird, ist der
Wunsch nach eigener und un-
verwechselbarer Mode größer
denn je. Weg vom Kleidungs-
stück von der Stange hin zu in-
dividuellen Einzelstücken, das
ist das derzeit angesagte Motto. 

Hinsichtlich der verarbeite-
ten Materialien geht der Trend

zunehmend zu edleren Mate-
rialien wie Seide, Kaschmir
oder Alpaka.  Egal zu welcher
Jahreszeit, Sommer wie Winter,
kommen selbstgemachte Sa-
chen wie Socken oder Mützen
immer gut an und einen sich
auch hervorragend als Ge-
schenk. Dabei nimmt das er-
forderliche Strickzeug nicht
viel Platz ein und eignet sich
auch als ständiger Begleiter, ob
im Zug, im Bus, in der U-Bahn
oder im Wartezimmer.

Für den Einstieg in die Welt
des Strickens werden nicht vie-
le Dinge benötigt. Nötig sind
nur ein Paar Stricknadeln,
Wolle, eine Stoffschere, ein
Maßband und eventuell eine
stumpfe Nähnadel oder eine
Sticknadel. Zu achten ist da-
rauf, dass die Stärke der Wolle

zu der Stärke der Stricknadeln
passt. Die dafür erforderliche
Angabe ist bei jedem neu ge-
kauften Wollknäuel genau ver-
merkt. Dabei sollte derjenige,
der sich als Anfänger in das
Strickvergnügen stürzt, die
größte dort angegebene Nadel-
stärke wählen, denn Strick-Be-
ginner neigen dazu, die Nadeln
etwas verkrampft in der Hand
zu halten. Die größere Nadel-
stärke hilft dann dabei, locker
zu bleiben und die Maschen
nicht zu klein zu arbeiten.

Für den Anfang sollte auch
nicht zu dünnes Garn gewählt
werden. Denn Wolle mit ein
wenig mehr Dicke lässt sich
wesentlich leichter verarbeiten.
Für den Anfang eignen sich vor
allem Schals oder kleine De-
cken.                                PA/BN

Vom Wollfaden zum Schal
Handarbeiten wie Stricken, Häkeln, Filzen oder Nähen erfreuen sich zunehmender Beliebtheit.

WSV 28.1. bis 8.2.2013
20% auf Garne - 10% auf Textilien

Mo. - Fr. von 8 - 12 Uhr | Zum Österreich 9 
49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel.: 05473. 9585-0 

Die größte Auswahl Norddeutschlands

bei

Handarbeiten wie Stricken finden immer mehr Anhänger und liegen voll im Trend. 
                                                                                                                                 Foto: Joujou/pixelio.de


